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(131—1) Nr. 2190.

Kundmachung.
Für das Schuljahr 1K72/1873 kommm zwei

krainischc Staats-Stiftungsplähc höherer Kategorie
in den Militär-Bildungsanstalten zu besetzen.

Der Eintritt kann stattfinden:
1. I n das zu S t . Polten befindliche Militär-

Collegium, aus welchem nach einem zweijährigen
Curse die geeigneten Zöglinge in die Wiener-Neu
städter-Mililär-Aladcmie gelangen, dann

2. in die Wicner-Neustädter-Äiilitär<Akademie und
3. in die tcamischc Militär-Akademie in Wien.

Außcr einem sittlichen Betragen und der
körperlichen Eignung zur künftigen Militärdienst-
lcistung sollen die Aspiranten der deutschen Sprache
mächtig sein und noch folgende Vorkenntnisse bê
sitzen, und zwar:

ad 1. jene des gnt absolvirten vicrklassigcn
Unter- oder Realgymnasiums, namentlich in Bezug
auf die Mathematik,

llä 2. und 3. jene der gut absolvirten sechs-
ten Gymnasialklassc oder einer vollständigen Ober
rcalschulc, bei guter Kenntniß der Mathematik
einschließlich der ebenen Trigonometrie, dann Kennt
niß der französischen Sprache; bei Aspiranten für
die technische Militär-Akademie ist auch anzugeben,
ob sie in die Artillerie oder in die Genic-Äbthci^
lung einzutreten wünschen.

Sämmtliche Aspiranten werden nur nach be-
friedigend abgelegter Vorprüfung und bei aner-
kannter physischer Eignung im Institute definitiv
aufgenommen.

Die dicsfälligen Aufnahmsgefuche, welchen
^ der Tanf- oder (Geburtsschein, d. das ImpfungS-,
"- das militä'rärztlichc Gcsundhcits-, <I. das letzte
Schulzcugniß und o. die Viaßliste bcizuschlicßcn,
sind bis

3 0. A p r i l 1 8 7 2

beim krainischen Landcsausschusse in Laibach ein»
zubringen.

Laibach, am 2«. März 1872.
Von dcr k. k. fandcorcgielung sür K ra in .

^ 2 4 ^ 2 ) Nr. 2087.

Kundlnachung.
I n S . V i . Kriegs-Marine ist eine Inge-

nieursstelle dritter Klasse (X. Diätenklasse) im Land-
und Wasserbauwcscn mit dem (schalte jährlicher
^000 fl. nnd dem compctenten Ouartiergclde zu
besetzen.

Die Bedingungen znr Aufnahuic sind:
K) Das nicht überschrittene 30. Lebensjahr;
^) eine gesunde Körpcrbcschafscnhcit;
l!) das Diplom oder mindestens gute Fortgangs-

Klassen über das erlangte Absolutorilun einer
technischen Hochschule;

Ü) eine legal nachgewiesene, mindestens durch zwei
Jahre stattgehabte erfolgreiche praktifche Ver-
wendung im Banfachc;

") die vollständige Kenntniß der deutschen Sprache;
l) die Staatsbürgerschaft der österreichisch ° ung.

Monarchie.
Bewerber nm die Aufnahme haben ihre Gesuche

b is 30 . A p r i l l . I .
an das (Marine-Section)
zu nchtcn und diesen beizulegen:

den Tauf- oder Geburtsschein-
das militär-ärztliche Zcugnih;'
die amtlichen Ausweise über die absolvirten Stu-

dien nnd die praktische Verwendung;
das Zeugniß über das tadellose Vorleben;
sowie endlich im Falle der Minderjährigkeit, die

Zustimmung des Vaters oder Vormundes,
y Die Aufnahme erfolgt vorerst nur auf ein
Probejahr, während welcher Zeit folche provisorische
Ingenieure in die Lage verfetzt werden, ihre prak-
M)en Kenntnisse im Baufache zu erweisen.

Nach Ablauf dieser Zeit wcrdcn sie im Ent-
sprcchnngsfalle zu wirklichen Land' nnd Wasserbau-
Ingenieuren dritter Klasse ernannt, nnd wird ihnen
die zurückgelegte Probezeit zur anrcchnungssähigen
Dienstzeit zugezählt werden.

Wien, im März 1872.
Vom k. k. Ncichokriegsmiuillcrinm

^Marine-S'eclion).

(122—3) Nr. 3608.

Concurs Ausschreiben.
Am Staatsgymnasium I.Klasse zu Innsbruck

ist die Stelle eines Lehrers der altklassischen Phi-
lologie zu besetzen.

Die Bezüge sind durch daS Gesetz vom 9ten
April 1870 bestimmt.

Die Bewerber haben ihre mit den Lehrbe-
fähigungözeugnijse versehenen Gesuche bis längstens

20 . A p r i l 1 8 7 2

im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Landes-
schulbchörde von Tirol einzubringen.

Innsbruck, am 11. März 1872.
Der k. k. Statthalter.

(127—2) Nr. 329.

Concurs-Ansschrcibnng.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Stein ist eine

Gerichtsadjunctcnstcllc mit dem jährlichen Gehalte
von 5)00 ft., und eventuell eine gleiche mit 800 si.
zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle zu deren Er-
langung jedenfalls auch die Kenntniß der kraini-
schcn (slovcnischcn) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b is zum 20. A p r i l d. I .

bei dem gefertigten Präsidium im vorfchriftmäßigen
Wege zu überreichen.

Laibach, am 2. April 1872.

K. k. Landesgcrichlo.Prästdium.

(126—2s Nr.^27967

Kundmachung.
Zufolge Gcmeinderathsbcschlusses vom 7ten

d. M . werden die Gemcindcraths Ergänzungswahlcn
pro 1872 im städtischen Nathssaale an nachbe-
zeichneten Tagen während den Vormittagsstunden
von 8 bis 12 Uhr staaifinden, alS:

Von Seite des I I I . Wahlkörpers für 6 Ge
meindera'the am 15. A p r i l d. I . ;

von Seite des I I . Wahlkörpers für 3 Gemeinde-
rathe am 16 . A p r i l l . I . und

von Seite des I. Wahlkörpers für 3 Gemeinde»
rathe am 18 . A p r i l l. I .

Für eine allfällige engere Wahl des Il lten
Wahllörpcrö ist der 15 . A p r i l Nachmittags von
3 bis 6 Uhr, des I I . Wahlkörpcrs der 1 7. A p r i l
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und des I. Wahl,
lörpcls der 1 9. A p r i l Vormittags von 8 bis
12 Uhr bestimmt.

Dies wird den Wahlberechtigten mit dem
Beifügen zur Kenntniß gebracht, daß demnächst die
Wählerlisten und Stimmzettel werden zugestellt
wcrdcn, und daß gemäß tz 39 der prov. Gemcindc-
ordnnng für Laibach allfällige Einwendungen gegen
die Giltiglcit der fcincrzeitigen Wahlen beim Ge-
meindcral'he binnen längstens acht Tagen nach
beendigtem Wahlacte anzubringen seien.

Stadtmagistrat Laibach, am 26. März 1872.
Der Bürgermeister: E . Deschmann.

(115—3) Nr. 492.

Kundmachung.
Vom k. k. General-Commando zu Agram,

als politifche Landes-VerwaltungSbehörde wird wegen
der neu zu erbauenden Straße von Ogulin gegen
Novi, der in der Offert-Verhandlungs-Kundma-
chung vom 10. März d. I . Gr.-Verw.-Abthg.
Bau-Nr. 390 bestimmte Termin zur Einsendung
der Offerte vom 24. April auf den 2 1 . M a i
d. I . v e r l ä n g e r t , damit baulustige Un-
ternehmer die Straßentrace zu einer günstigeren
Jahreszeit besichtigen können.

Agram, am 23. März 1872.

( 1 2 9 ^ 2 ) Nr. 3815.

Kundmachung.
Wegen Slcherstellung des Baues eines neuen

Cigarren - Fabrications - Vebaudcs
zu Vaibach in Hrain

wird hiermit der Concurs ausgeschrieben.
Die mit Allerhöchster Entschließung vom 6ten

Februar d. I . genehmigte Bausumme beträgt im
Ganzen 215.305 fl. 15 kr. (gweihundertsünfzehn-
tausend drei hundertfünf Gulden fünfzehn Kreuzer),
wovon 210.914 fl. 54 kr. auf das Haupt- und
4390 ft. 61 kr. auf das Nachtragsbau - Elaborat
entfallen.

Es betragen nämlich:

I. die Maurerarbeiten . . 82.853 fl. 82 kr.
II. ., Sleinmctzarlieiten . . 25 473 .. 95 „

III. „ Teriacollawaaren . . 1.7l^ „ —
IV. „ Zimmcrma'mSasbcilen . 30 677 ,', 34 „
V. „ Spenyleraibeilen . , 3.«06 „ 4l „

VI . „ Schiefrrdeckc,arbeit . 4.763 „ 99 „
VII . „ Sturcalu? arbeiten . . 3 840 ., 80 „

VI I I . „ Tischlerarbeiten . . 4 921 ^ -
IX. „ Schlosserbeschlastarl'citcn 2 633 „ — "
X. „ Schlossrl-acwichlSasbritm 12.969 „ — „

XI . .. Gußlistnwaarcn . . 25 581 „ 36 ..
X I I . „ liserlili, Gcwölb Tragrippcn 6.7l3 „ 30 „
X I I . ,. Glascraibeit . . 1.605 ., 97 .,

X IV . „ Ai'strcicheslllbciten. . 1.403 .. 60 ,.
XV. .. Pflasltl arbeit . . 1.92h .. - ..

210.914 f l .54 l r .
Hiezu dic nachträglich cimillelten

ssoslen filr Wasscilaufcanülc und ver-
ställlc Fundamente, sowie die Grün-
nenhcrslcll.lng . . . . 4 390 fl. 61 lr

Zusammen . . 215.305 fl. 15 tr.

Die Offerte, welche auf den ganzen Bau,
oder auf einzelne Kategorien der Hcrrstcllungen
lauten können, müssen mit einem 50 kr. Stempel
versehen und unt einem 5"/<, Badium belegt sein
und find bis längstens

2. Mai d. I.,

12 Uhr Mittags, bei der GcschäftSleitung der pro-
visorischen Cigarren-Fabrik in Laibach einzureichen.

Bei der Fabrikslcitung können auch die Pläne,
das Borausmaß und der Kosten-Ueberschlag, sowie
die Baubcdingnisse eingesehen werden; dieselbe er-
theilt auch weitere auf den Bau Bezug nehmende
Auskünfte.

Die in den Offerten eingesetzten Beträge sind
mit Ziffern und Buchstaben zu schreiben.

Die Entscheidung und Auswahl unter den
eingelangten Offerten behält sich die k. k. Central-
Direction der Tabak-Fabriken und Einlösungs-
Acmtcr in Wien unbedingt vor.

Die vom Ersteher des Baues zu leistende
Caution beträgt 10 "/„ des entfallenden Erstehungs-
vrcises.

Die Offerte bleiben für die Ueberreicher vom
Zeitpunkte der Uebcrreichung, sür das hohe Aerar
aber erst vom Zeitpunkte der Annahme verbindlich.

Die Entscheidung wird thunlichst beschleunigt
werden.

Wien, am 2. Apri l 1872.


